
SPORTSCHIESSEN

König erhält
seine Kette später
ANNABERG/PÖHLA — Alexander Rie-
del aus Pöhla ist der neue erzgebirgi-
sche Schützenkönig. Die entspre-
chende Ehrenkette konnte ihm
beim erzgebirgischen Schützenball
am Sonnabend in Annaberg-Buch-
holz vor den rund 250 Teilnehmern
aus 17 Vereinen indes noch nicht
umgehängt werden. Denn Riedel
hat derzeit beruflich in Kroatien zu
tun. „Mit seiner Firma überprüft
und wartet er die Zupfinstrumente
des Staatsorchesters. Daher werden
wir die Übergabe der Königskette
am 9. November zum Kreisschüt-
zentag nachholen“, sagt Sportwart
Frank Wachter. (mas)

SKILANGLAUF

Talent verpasst
Medaillen knapp
OBERHOF — Nadine Herrmann aus
Bockau hat beim zweiten Teil der
Herbstleistungskontrolle des Deut-
schen Skiverbands gleich zweimal
eine Medaille knapp verpasst. Die
Skilangläuferin vom Oberwiesen-
thaler Stützpunkt musste sich in
Oberhof in der Altersklasse u 18
sowohl im Crosslauf als auch im
Rollerwettstreit jeweils mit Platz 4
begnügen. (tka)

BASKETBALL

Teams dürfen
für Turnier melden
EIBENSTOCK — Ein Basketball- oder
Streetballturnier um den Pokal des
sächsischen Lehrerverbands wird
am 22. Oktober ab 10 Uhr in der
Eibenstocker Auersberghalle ausge-
tragen. Teilnehmen können Mäd-
chen und Jungen der Klassenstu-
fen 5 bis 10. Ob Basketball oder
Streetball gespielt wird, richtet sich
nach der Anzahl der Teilnehmer.
Anmeldungen sind bis zum 18. Ok-
tober bei Christoph Pawlowsky, Te-
lefon 037752 55891, oder via Mail
esv90@gmx.de möglich. (paw)

KEGELN

Sieger kommen aus
Bernsbach und Aue
AUE — Zehn Frauen und zwölf Män-
ner sind auf der Anlage in der
Auer „Gaststätte „Waldfrieden“ zum
13. Kegelturnier des 1. Katholischen
Fußballclubs Aue angetreten. Den
Sieg bei den Herren sicherte sich
der Bernsbacher René Koller mit
204 Kegeln. Auf den Plätzen 2 und 3
folgten die Zwönitzer Andreas Jura-
schek (189) und René Mewes (188).
Den Wettstreit der Damen gewann
Sigrid Günther aus Aue. Sie kam
auf 186 Holz und lag damit vor der
überraschend starken Auerin Ulrike
Müller (168) sowie Ingrid Oest-
reicher (149) aus Bernsbach. (kjr)

NACHRICHTEN

Madeleine Schröder ist es vorbe-
halten gewesen, als Erste in die neue
Anlaufspur der Max-Liesche-Schan-
ze in Geyer zu dürfen. Die 13-Jährige
aus Stützengrün
stand bereits mit
fünf Jahren auf ei-
ner Schanze. „Für
mich war es eine to-
tale Überraschung
und eine große Eh-
re, als Premieren-
springerin ausge-
lost worden zu sein. Zur Freude kam
gleichzeitig die Angst vorm Ver-
reißen“, sagte die Achtklässlerin von
der Mittelschule Schönheide. „Mit
leichten Gummiknien bin ich hin-
auf, sah von oben die vielen Zu-
schauer, und meine Knie wurden
noch weicher. Dann lief alles nor-
mal. Aber als ich auf die rote Linie
zuflog, waren die Gummiknie plötz-
lich wieder da, was man an der et-
was wackeligen Landung sehen
konnte. Unten habe ich mich ein-
fach nur noch gefreut“, so Made-
leine. Sie hat in Geyer gute Erfah-
rungen – 2010 wurde sie dort zwei-
fache Sachsenmeisterin. (ja/mas)
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AUE/ERLABRUNN/RASCHAU — Für die
hiesigen Freunde des Skatsports
bestehen heute und morgen gleich
drei Möglichkeiten, ihrem Hobby
ausgiebig zu frönen.

So gibt es heute ab 17 Uhr in der
Auer Gaststätte „Happy Day 13“
einen Klubskat. Eine Stunde später
beginnt in der „Alten Pumpe“ in
Erlabrunn das 29. Wertungsturnier
der Bösen Buben Auersberg. Ge-
spielt werden dabei zwei Serien zu je
36 Partien. Im Jackpot warten mehr
als 80 Euro auf den Gewinner eines
Grand ouverts. Im jüngsten Wett-
streit des Vereins in Breitenbrunn la-
gen mit Frank Eberhart (1976 Punk-
te) und Andreas Bergmann (1822)
zwei Männer aus Johanngeorgen-
stadt vorn. Auf dem 3. Rang folgte
Manfred Juling (1687) aus Beierfeld.
In der Gesamtwertung führt weiter
Egon Günzel aus Bernsbach vor
Gerd Bretschneider aus Lößnitz und
Rainer Franke aus Bad Schlema.

Der SV FSL Raschau lädt für mor-
gen zu seinem 29. Clubabend ein.
Gereizt und gestochen wird ab
18 Uhr in der Gaststätte „Sporthal-
le“. Im Jackpot befinden sich mehr
als 100 Euro. Den 27. Wettstreit hat-
te Rainer Kreusel (2738) aus Aue vor
Gerd Bretschneider (2553) und dem
Bockauer Heinz Schmidt (2453) ge-
wonnen. Zuletzt siegte in Raschau
Manfred Juling (2592) vor Jochen
Schmidt (2537) aus Schwarzenberg
und Joachim Löser (2434) aus Anna-
berg Buchholz. (jho/kjr)

Kartenfans
können
auswählen
Skat: In drei Orten wird
gereizt und gestochen

BOCKAU — Sein Herz schlägt für den
FC Erzgebirge Aue: Lothar Lässig,
der in diesem Monat möglicherwei-
se sogar zum Präsidenten des Tra-
ditionsvereins gekürt wird, kommt
eigentlich aus der Abteilung Ringen.
Und so steht er noch mit 58 Jahren
auf der Matte, wenn auch nur beim
Training. „Es macht einfach Spaß.
Ich bin alle zwei Wochen in Aue.
Das ist wie Medizin, wenn man den
jungen Leuten mal etwas zeigen
kann“, erklärt Lässig.

In den Adern des Bockauers fließt
halt Ringerblut. „Das steckt einfach

drin“, sagt er und lächelt. Wenn es
die Zeit erlaubt, ist Lässig bei Heim-
auftritten der Auer Zweitliga-Kämp-
fer in der Halle. Er selbst hat im Alter
von zehn Jahren mit diesem Sport

angefangen. „Klaus Schüler war
mein erster Trainer in Bockau.“
Bis 1972 rang der Freistilspezialist
im Auer Nachwuchsbereich. Dann
wurde er an die Sportschule nach

Rostock und später nach Frankfurt
delegiert. 1972 war auch das Jahr, in
dem Lothar Lässig DDR-Vizemeister
der Junioren wurde.

Vier Jahre später ging’s zurück
nach Aue. Lässig stand in der 74-Ki-
logramm-Klasse im Oberliga-Team.
1979, 1980 und 1981 belegte Lässig
in der DDR-Bestenermittlung je-
weils den 1. Platz. Bis 1982 gehörte
er zur Wismut-Mannschaft. „Dann
musste ich berufsbedingt mit dem
Ringen aufhören. Damals hat man
im Betrieb einen Meister für
100 Handwerker gebraucht, und da
ich studiert hatte, bot man mir die
Stelle an.“ So ist quasi die sportliche
Karriere der beruflichen zum Opfer
gefallen. „Es war nicht leicht, doch
das Betriebliche ging vor.“ Dem Rin-
gen hat der Bockauer allerdings
nicht gänzlich den Rücken gekehrt.
So war er von 1999 bis 2003 Abtei-
lungsleiter der FCE-Kämpfer. „Diese
Jahre sind sehr interessant gewesen,
zumal wir auch in der ersten Liga
waren.“ Im Alter von 50 Jahren ist
Lässig dann sogar noch einmal als
Aktiver in Erscheinung getreten,
ging für die zweite Auer Mannschaft
in der Regionalliga auf die Matte.

Wenn Lässig den Ringkampf-
sport reformieren könnte, hätte er

zwei Ziele: „Ich würde ganz einfache
Regeln einführen. Regeln, bei den je-
der im Publikum die Punktevergabe
nachvollziehen kann.“ Zudem wür-
de er versuchen, das aktive Kämpfen
zu fördern und wieder mehr Techni-
ken hineinzubringen. „Beim Ringen
steht man allein auf der Matte und
muss Ehrgeiz entwickeln. Es ist die
vielseitigste Sportart, die ich kenne
– Kraft, Beweglichkeit und Technik,
alles ist gefragt.“ Zudem sei die kör-
perliche Belastung nicht zu unter-
schätzen. Besonders das Gewicht-
Machen, um in einer bestimmten
Klasse antreten zu können, sei hart.
„Da baut man eine mentale Stärke
auf, wie sonst in keiner Sportart“,
sagt Lässig.

Die typischen Eigenschaften, die
ein Ringer braucht, haben nach
Ansicht des Bockauers entschei-
dend dazu beigetragen, dass er auch
geschäftlich erfolgreich ist. Immer-
hin steht Lothar Lässig an der Spitze
der Elektrowerkzeuge GmbH Eiben-
stock, die weltweit agiert. Als Unter-
nehmer gibt Lässig dem FCE einiges
zurück: nicht nur durch Sponsoring,
sondern zudem dadurch, dass er
Leute aus der Abteilung Ringen in
seiner Firma beschäftigt. Mittlerwei-
le sind es fünf.

Die Ringer des FC
Erzgebirge Aue schauen
2012 auf 60 Jahre Vereins-
tätigkeit zurück. Lothar
Lässig war selbst aktiv
und mischt noch heute in
der Abteilungsleitung mit.
Zudem gehört er zu den
Sponsoren.

Bockauer lernt bei seinem Sport auch fürs Leben

VON RALF WENDLAND

In Lothar Lässigs Adern fließt Ringerblut.  FOTO: RALF WENDLAND

AUE-ALBERODA — Die Fußballer des
SV Alberoda sind stolz auf ihren
kleinen Verein. Das machen Ver-
einschef Hans Richter und die
knapp 70 Mitglieder nicht an sport-
lichen Erfolgen fest, sondern vor al-
lem am familiären Klima und daran,
dass der SVA auch in dieser Saison
mit einer Mannschaft am Spielbe-
trieb in der 2. Kreisklasse teilnimmt.
Denn das ist beileibe keine Selbst-
verständlichkeit, haben die Albe-
rodaer doch beim Anwerben neuer
Kicker einen großen Nachteil: den
Hartplatz. Deshalb träumen sie von
einem Kunstrasen.

Neben dem SVA ist von den im
Punktspielbetrieb stehenden Verei-
nen im Altkreis Aue-Schwarzenberg
nur noch beim SV Albernau und
beim SV Wismut Erlabrunn eine der
gefürchteten „Schleifscheiben“ als
Hauptplatz ausgewiesen. Doch es ist

nicht nur der verletzungsträchtige
und zudem verschlissene Belag al-
lein, der den Alberodaern Sorgen be-
reitet. „Wenn es regnet oder schneit,
läuft das Wasser nicht mehr ab. Und
das Gefälle über die Diagonale be-
trägt rund zwei Meter“, erklärt Hans
Richter. Insgesamt sei der Aufwand,
das nicht mehr zeitgemäße Feld
spielfähig zu halten, kaum noch be-
herrschbar. „Die Fläche müsste ei-
gentlich komplett saniert werden,
aber als Hartplatz wäre das doch völ-
liger Quatsch“, sagt der 55-Jährige.
Da auf der einstigen Wismuthalde
natürliches Grün aufgrund des Feh-
lens von Wasser nicht sinnvoll wä-
re, hoffen die Alberodaer, mit Unter-
stützung der Stadt einen Kunstrasen
zu bekommen.

„Unser Herzenswunsch ist der
Erhalt unseres Sportgeländes an der
Rehwiese mit seinem Vereinsheim“,
so Richter. Das müsse auch über-
haupt nicht im Widerspruch zu den
Plänen der Kommune stehen, auf ei-
ner Bahnbrache zwischen Aue und
Alberoda ein Mischgebiet aus Ge-
werbe- und Sportanlagen zu errich-
ten. Vielmehr würde der SVA sein
Areal gern in dieses Konzept einge-
bunden sehen. Die Fußballer des
FC Erzgebirge Aue, die Handballer
des EHV Aue und auch die Feuer-
wehr haben bereits Interesse signa-
lisiert, das Gelände nach einer Mo-
dernisierung mit zu nutzen. „Dass
sich unser Platz etwas abgelegen im
Wald befindet, kann sich dabei so-

gar als Vorteil erweisen, zum Bei-
spiel für das Training der Veilchen-
profis“, glaubt Hans Richter.

Die Alberodaer wissen, dass das
Ganze nicht billig ist und es nicht
ohne Hilfe der Kommune geht. „Die
Gespräche mit der Stadt laufen, das
Echo war positiv“, so der SVA-Chef.
„Natürlich sind wir bereit, uns mit
Eigenleistungen bei Bau und Pflege
einzubringen.“ Nach Richters Wor-
ten führt kein Weg an einem moder-
nen Fußballplatz vorbei. „Die Zeit
drängt. Wir wollen unseren Mitglie-

dern gern eine Perspektive aufzei-
gen. Und die Zukunft unseres Ver-
eins, der auch eine wichtige Rolle im
Dorfleben spielt, steht und fällt
nicht zuletzt mit der Qualität des
Platzes.“

Aues Oberbürgermeister Hein-
rich Kohl schätzt das Engagement
des SVA und hat Verständnis für den
Kunstrasen-Wunsch. Daher werde
das Anliegen gründlich geprüft – so-
wohl mit Blick auf Fördermittel als
auch in Sachen Vereinbarkeit mit
dem Konzept für die Bahnbrache.

Die Kicker im Auer
Ortsteil verfolgen die
Pläne der Stadt, auf einer
Bahnbrache Sportanlagen
zu errichten, aufmerksam.
Sie würden ihr Gelände
gern als Teil dieses
Konzepts sehen.

Alberodas Fußballer träumen
von einem Kunstrasenplatz

Idyllische Lage: Der Alberodaer Sportplatz (rechts) befindet sich im Wald oberhalb des Erzgebirgsstadions. FOTOS: STEFAN UNGER (2)

VON KJELL RIEDEL

Statt dieser „Schleifscheibe“ hätten die Alberodaer gern einen Kunstrasen.

Tischtennis

1. Kreisklasse
1. bis 3. Spieltag:
Lößnitz  - Wildenau II  7: 7
Bernsbach II  - Schönheide II  10: 4
Schneeberg II  - Schneeberg III  10: 4
Johann’stadt II  - Eibenstock II 11: 3
Schönheide II  - Breitenbrunn II  7: 7
Schneeberg III  - Lößnitz  6: 8
Wildenau II  - Bernsbach II  4:10
Stützengrün  - Johann’stadt II  11: 3
Lößnitz  - Eibenstock II  8: 6
Bernsbach II  - Schneeberg III  6: 8
Schneeberg II  - Stützengrün  7: 7
Johann’stadt II  - Breitenbrunn II  10: 4
Schönheide II  - Wildenau II  9: 5

Tabelle:
 1. Lößnitzer SV  3  23: 19  5:1
 2. SV Sax. Bernsbach II  3  26: 16 4:2
 3. TTV Johann’stadt II 3  24: 18  4:2
 4. TTV Stützengrün  2 18: 10 3:1
 5. SV Schneeberg II  2  17: 11  3:1
 6. TTV Schönheide II  3 20: 22 3:3
 7. SV Schneeberg III  3 18: 24 2:4
 8. SG Breitenbrunn II  2 11: 17 1:3
 9. WSG Wildenau II  3 16: 26  1:5
10. ESV Eibenstock II  2 9: 19  0:4
     (klod)
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